
Gestaltung einer Gebetszeit während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft Bad Neuenahr-Ahrweiler 

 

Hier: Donnerstag, 26.3.: Für alle, die in diesen Tagen um ihre wirtschaftliche 

oder berufliche Existenz bangen  

 

Impuls am Beginn:  

Wir beten heute „für alle, die in diesen Tagen um ihre wirtschaftliche oder berufliche 

Existenz bangen“. Das Coronavirus zwingt uns zu außergewöhnlichen Begrenzungen in 

unserem öffentlichen Leben. Eine Vielzahl von Geschäften und Dienstleistungsbetrieben 

müssen schließen. In vielen Unternehmen und im Gastronomie-Bereich gelten massive 

Einschränkungen.  

Betroffen sind davon unzählige Menschen, die abrupt aus ihrem Arbeitsleben gerissen sind 

und nun mit großer Sorge und vielen Fragen vor einer ungewissen Zukunft stehen: Ausgaben 

fallen weiterhin an…Reicht das Geld, um diesen Zeitraum- von dem noch keiner weiß, wie 

lange er sein wird - zu überbrücken? Wie wird es gehen mit meinen Angestellten? Was wird 

mit meiner Familie, wenn die finanziellen Mittel weniger werden? Von wem kann ich Hilfe 

erhalten? 

 

Für sie alle wollen wir heute besonders beten: 

- Um Erfahrungen der Zuversicht 

- Um Menschen, die ihnen in ihrer großen Sorge beistehen 

- Um Trost, der immer wieder aufrichtet 

- Um Mut, neues zu wagen 

 

Schrifttext:   Aus dem Markus-Evangelium 6. Kapitel 

Jesus sagte: Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen oder trinken sollt, noch um euren 

Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als 

die Kleidung? Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und 

sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel 

mehr wert als sie? Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine 

kleine Spanne verlängern? 

Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien des Feldes, wie sie wachsen: 

Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner 

Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. 

Wenn aber Gott schon das Gras so kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen in den 

Ofen geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen! Macht euch also keine 

Sorgen und fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir 

anziehen? Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht. Sucht aber zuerst sein 

Reich und seine Gerechtigkeit; dann wird euch alles andere dazugegeben. Sorgt euch also 

nicht um morgen; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat genug an 

seiner eigenen Plage. 



Gebet: 

 

Wir beten für alle, die in Panik sind.  

Alle, die von Angst überwältigt sind.  

Um Frieden inmitten des Sturms, um klare Sicht. 

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden haben oder befürchten. 

Berühre Du Herzen mit Deiner Sanftheit.  

Und ja, wir beten, dass diese Epidemie abschwillt,  

dass die Zahlen zurückgehen, dass Normalität wieder einkehren kann. 

Mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. 

Lass uns nie vergessen, dass das Leben ein Geschenk ist. 

Dass wir irgendwann sterben werden und nicht alles kontrollieren können. 

Dass Du allein ewig bist. 

Dass im Leben so vieles unwichtig ist, was oft so laut daherkommt. 

Mach uns dankbar für so vieles, was wir ohne Krisenzeiten so schnell übersehen. 

Wir vertrauen Dir.  

Danke. 

Johannes Hartl, Gebetshaus Augsburg 

 

 

Gebet während des Glockenläutens: 

Vater unser 

 

Segensbitte: 

Herr, wir haben heute, zusammen mit vielen anderen zuhause, besonders für die gebetet, 

die in großer Sorge um ihre wirtschaftliche und berufliche Existenz sind. Und für alle, die 

unter den Folgen der Corona-Pandemie leiden. Wir bitten dich jetzt um deinen Segen, für sie 

alle.  

Und für alle, die heute Abend besonders der Hilfe bedürfen.  

Und für unsere Lieben, nah und fern. 

So segne uns, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

 

 

Ulrike Phiesel 


